
Das Modell „Golden Circle“ 
nach Simon Sinek

Du beginnst in der Mitte mit der Frage nach dem Warum. Auf Basis dieser Antwort
kannst du dich dann um die anderen beiden Fragen kümmern.

WARUM?
Warum engagierst du dich in der Kirche?
Die Frage nach dem "Warum" zielt auf die tiefere Motivation ab. Was ist der Grund für dein
Engagement? Vielleicht möchtest du Menschen helfen, Glauben und Gemeinschaft
erfahren oder dazu beitragen, dass sich Menschen angenommen und wertgeschätzt
fühlen. Das „Warum“ erinnert daran, welche Bedeutung dein Einsatz hat und warum es
wichtig ist, das Ehrenamt in der Kirche aktiv zu gestalten.

Weitere mögliche Fragen, die du dir stellen kannst:
Warum sind wir Kirche? 
Warum soll man sich in unserer Gemeinde engagieren? 
Warum bist du ehrenamtlich engagiert?

WIE?
Wie lebst du dein Engagement im kirchlichen Ehrenamt?
Hier geht es um die Art und Weise, wie du dein Engagement umsetzt. Setzt du auf
Empathie, offene Kommunikation und Mitgefühl? Unterstützt du Veranstaltungen,
kümmerst du dich um die Jugend oder hilfst du in einer Gruppe aus? Diese Frage
beleuchtet die besonderen Werte und Ansätze, die Ehrenamtliche in der Kirche
auszeichnen.

Was?

Wie?

Warum?

Beim Modell geht man von drei konzentrischen Kreisen aus,
von denen jeder eine zu beantwortende Frage darstellt: 

Was         ... verbindet Menschen im Ehrenamt?
Wie          ... bindet man Interessierte am Ehrenamt?
Warum   ... sollte man sich engagieren?

Das Golden Circle Modell hilft, den Sinn und den Auftrag deiner Gemeinde, Organisation oder
deines Projektes zu definieren. Es ermöglicht, wirksame Werbestrategien abzuleiten und zu
entwickeln, die die Zielgruppe wirklich überzeugen.

EHRENAMT-EV.DE



Das Modell „Golden Circle“ 
nach Simon Sinek
Hier sind einige weitere Fragen für das **Wie** im Kontext des ehrenamtlichen
Engagements in der Kirche:

Wie findet ihr Ehrenamtliche und wie bindet ihr sie in eurer Gemeinde?
Wie gehst du mit Herausforderungen in deinem Ehrenamt um und was hilft dir dabei, langfristig
motiviert und erfüllt zu bleiben?
Wie pflegst du den Zusammenhalt und die Zusammenarbeit mit anderen Ehrenamtlichen?
Wie planst und organisierst du deine Aufgaben im Ehrenamt, um langfristig motiviert zu bleiben?
Wie achtest du darauf, dass deine Arbeit den Glauben anderer stärkt oder inspiriert?
Wie verbindest du Glauben und Handeln in deinem Ehrenamt?

WAS?
Was genau tust du als Ehrenamtliche/r in der Kirche?
Dies beschreibt die konkreten Aufgaben und Tätigkeiten. Was sind deine Hauptaufgaben und Ziele in
deinem Ehrenamt? Diese Frage macht klar, wie dein Einsatz das kirchliche Leben bereichert und
welche wichtigen Aufgaben du übernimmst.

Weitere mögliche Fragen, die du dir stellen kannst:
Was sind deine Hauptaufgaben als Ehrenamtliche/r in der Gemeinde/Kirche?
Was möchtest du mit deinem Einsatz konkret bewirken oder verändern?
Was sind die größten Herausforderungen in deinem Ehrenamt?
Was sind besondere Projekte, an denen du beteiligt bist?
Was unterscheidet deine Aufgaben von denen anderer Ehrenamtlicher in der Kirche?
Was erlebst du als besonders bereichernd in deiner Tätigkeit?
Was hast du in der Vergangenheit im Ehrenamt bereits erreicht?
Was macht dein Engagement für die Gemeinde besonders bereichernd?“
Was sind die kleinen, alltäglichen Aufgaben, die oft im Hintergrund bleiben?
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Mit strategischem Blick könnt ihr dann die Fragen auch gezielt
verwenden, um zu überlegen, warum deine Gemeinde
Ehrenamtliche braucht, wie ihr sie begeistert, ansprecht und
motiviert und was sie tun können.

Dazu helfen auch diese drei Säulen:

Organisation

Warum wollen wir Freiwillige?
Wofür brauchen wir Freiwillige?

Freiwillige

Welche Freiwilligen haben wir?
Welche wollen wir?
Wie ticken die Freiwilligen?
Was ist ihre Lebenswelt?

Ressourcen
Was brauchen oder wollen die
Freiwilligen? 
Wie organisieren wir das?
Welche Mittel/Ressourcen benötigen
wir?
Wer macht das? 


